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Vierteljäbriger Abonnementspreis a 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto g 
2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den * 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchriſt 
1% Sgr. 
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Itilung. 


Expedition: 


8 Pe 1 - 18. n 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


0 Mittagblatt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 15. Januar. Heute hat die Austheilung der 

engliſchen Medaille an die Krimarmee durch den Herzog 
von Cambridge ſtattgefunden. 

: ana 15. Januar, Nachmittags 3 Uhr. Die 3pGt. Rente, welche zu 
62, 55 eröffnete, nt, da die Spekulanten unentſchloſſen waren und die 
friedlichen Ausſichten ſchwinden glauben, auf 62, 25, hob fich ſchließlich wie⸗ 
der auf 62, 60, und ſchloß feſt zur Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr 
und von Mittags 1 uhr waren 86% gemeldet. — Schluß⸗Courſe: 
be . Eier- Ale Rente 91, 75. 3nt. Spanier 34%. 

E Ale, „Anleihe 77 erreich. Ei n⸗ 
Aktien 708, —. Kredit- Nebler den 1214 . ich. Staats BR 
London, 15. Januar, Mittags 12 Uhr. Die Börfe hat Hoffnung auf 
Wiederherſtellung des Friedens. Conſols eröffneten 86 / und ſtiegen in 
Folg, jener Hoffnungen auf 86%. 
5 as geſtern aus Newport eingetroffene Dampfboot brachte den Wechſel⸗ 
—— — London zu 8 bis 8%. Mehlpreiſe waren dort 6% bis 12% 

ent höher. . 

Wien, 15. Januar, Nachmittags 1 Uhr. Unentfchiedene Haltung; Va⸗ 
luten ſteigend, Credit⸗Aktien feſt. — Schluß⸗Courſe: 

Silber⸗Anleihe 81. ö pt. Metall. 73%, 4 pCt. Metalliques 63. 
Bank⸗Aktien 884. Nordbahn 216%. 1839er Looſe 1231. 1854er Looſe 
National⸗Anlehen 77. Oeſterreichiſche Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 


190, Gertifikate 85. Eredit⸗Aktien 217. London 11, 03. Augsb. 114. 
Hamburg 83. Paris 131%. Gold 18%. Silber 13%. 
Frankfurt a. M., 15. Januar, Nachmittags 2 Uhr. Obwohl von 


203. Oeſterreichiſche 
Amſterdam, 15. Januar, Nachmittags 4 Uhr. Oeſterreichiſche Fonds 
angeboten, das Uebrige feſt. Lebhaftes Geſchäft. — Schluß⸗Courſe: 
pt. Oeſterreich. National⸗Anleihe 66. 5pCt. Metalliques Litt. B. 
3%. pCt. Metall. 626. 2% Ct. Metalliques 5 1p6&t. Spa: 
nier 21%. 396t. Span. 34%. 5pGt.Stieglig 79%. 5p&t. Stieglitz de 1855 
81%. 4p6t. Polen —. Mexikaner 19%. Londoner Wechſel, kurz 11, 80. 
Wechſel —“)“ Hamburger Wechſel, kurz 35%. Petersburg. Wechfel 


Nachmitt. 2) Uhr. Börfe matt und geſchäfts · 


Preuß. Looſe 107. Oeſter⸗ 
reichiſche Loof 23 t. Spanier 324. Et. Spanier 20%. 
Engliſch⸗ ruſſiſche öpCt. Anleihe Berlin⸗ Hamburger 109. Köln⸗ 
ener 157. Mecklenburger 51%. Magdeburg Wittenberge 45. 
Berlin⸗Hamburg 1. Priorität 102. Köln⸗Minden 3. Priorität 89/4. Die: 
konto 5½ &. Lond. lang 13 Mrk. 1½ Sh. notirt, 13 Mrk. 2½ Sh. bez. 
ren, 13 Mrk. 4% Sh. not., 13 Mrk. 5% Sh. bez. Amſterdam, 35, 95. 
ien S4%: 
Getreidemarkt. Weizen unverändert. Roggen flau, 118 bis 119pfd. 
zu 134 zu haben. Oel ohne Kaufluft. Kaffee feſt 4%. Umſatz 7000 Sack. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Koblenz, 14. Januar. In der Moſel treibt kein Eis. Im Rheine 
treibt viel friſches Eis, die Brücke iſt abgefahren worden. Pegel? Fuß 6 
Zoll. — Ungeachtet eingetretener ſtrenger Kälte hat ſich das Eis der Nahe 
und des Mains losgelöſt und treibt in ſtarken Stücken hier vorüber; die 
Schiff brücke hat daher eiligſt abgetragen werden müſſen. Auch werden die 
Dampfſchiffe ihre Fahrten wieder einſtelleu müſſen. 

Düſſeldorf, 15. Januar. Die hieſige Schiffbrücke iſt in vergangener 
Nacht wegen ſtarken Eisdranges abgefahren. 8 € 

Köln, 15. Januar. Die hieſige Rheinbrücke ift heute Früh gegen 1 Uhr 
wegen Eisganges abgefahren. E 

London, 14. Januar. Mit dem letzten Dampfer aus New⸗Nork einge: 
troffene Nachrichten melden, daß der Präſident der Vereinigten Staaten am 
31. Dezember v. J. dem Kongreſſe die Botſchaft überreicht habe, obſchon es 
in demſelben noch immer zu keiner Wahl eines Sprechers gekommen war. 

ie Botſchaft erklärt Englands Interpretation des Bulwer⸗Vertrages für 
unzuläſſig, hofft jedoch, daß diefe Angelegenheit auf diplomatiſchem Wege 
werde geordnet werden. Verhandlungen, betreffend Genugthuung für die in 
der Rekrutirungs⸗Angelegenheit durch England verletzte Neutralität, ſchwe⸗ 
ben ebenfalls noch. Die ſtattgehabten Differenzen mit Frankreich, Spanien 
und Griechenland ſeien ie ausgeglichen. Der Originaltext der 
. ni iſt in London noch nicht 4 en. 
D verpool, 14. Januar. 


— 
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beigelege werden. cheinlich durch Unterhan % i wer 


3 Vom Kriegsſchauplatze. 
% Omer Paſchas Armee Ba is von Froſt und Krank⸗ 
heiten ſtark dezimirt. Nachd en 
nahme der Kranken uch Be: 5 Spital in Trapezunt zur Auf⸗ 
des Bosporus geſendet worden 5 4 5 9952 9 ee. h 1 15 15 
In Konſtantinopel wird noch e —.— daſelbſt einge ae 
der ſich am Ende doch veranlaßt ſehen 75 rn al 
ſchen Hauptſtadt zu erſcheinen. Die eutopäifcen Off 5 10 pu die 
türkiſche Armee haben es dem Halim Paſcha ſehr Abel auf BEER 
daß er Selim Paſcha von dem Vorwurfe, gegen die Rufen vor Kars 
nicht energiſch genug operirt zu haben, rein zu waſchen ſuchte. Omer 
an wird feine Vertheidigung zu Konſtantinopel wahrſcheinlich 
Aus Riga vom 6. Januar wird dem „Nord“ geſchrieben: „Der 
General⸗Adjutant von Siewers, Befehlshaber des Oſtſee-Heeres, wel: 
cher vor einem Monat zur Theilnahme an den verſchiedenen Kriegsrä⸗ 
then nach Petersburg berufen war, hat ſeit einigen Tagen ſein Kom⸗ 


ſtſee⸗Armee, deren Effektivbeſtand im vorigen Frühjahre ſchon auf 


380,000 Kombattanten gebracht worden, erhält dem Vernehmen nach 


Doch vor Ablauf des Winters weitere 20,000 Mann, fo daß fie 100,000 


k Königsborn ernannt worden. 


N Dauer der erkannten Gef 
in 


mando wieder übernommen; fein Hauptquartier bleibt in Mitau. Die] O 


Mittwoch den 16. Januar 1856. 


Nu 26. 


ward für nöthig erachtet, um dem Armee⸗Korps, das die Verbündeten 
im Frübjahre nach Kurland ſchicken wollen, die Spitze bieten zu kön⸗ 
nen. Die Feſtungswerke in Dünamünde, Riga, Reval und alle die⸗ 
jenigen, welche an den Küſten des Meerbuſens ſtaffelartig aufgeſtellt 
und dem feindlichen Feuer am meiſten ausgeſetzt ſind, erhalten vor 
Eröffnung des Früßhlingsfeldzuges eine bedeutende Vermehrung an 
Kriegsmaterial. In Petersburg wurde auch die Errichtung neuer Ge⸗ 
ſchützbatterien an den Hafen⸗Eingängen beſchloſſen; dieſelben ſollen mit 
neuen Kanonen von bedeutender Tragweite verſehen werden, damit ſie 
mit Erfolg gegen die Kanonen der feindlichen Kriegsſchiffe ſchießen köͤn⸗ 
nen. Endlich wird die feindliche Armee auch Alles vorbereitet ſinden, 
ſie feſten Fußes zu empfangen, falls ſie einen Landungsverſuch an den 
Küſten des ſinniſchen Meerbuſens wagen ſollte.“ 

! ˙Ü 1 A Peppe 


1 Preußen. 

Berlin, 15. Januar. [Amtliches.] Se. Majeftät der König 
haben allergnädigft geruht: den Kommerzienrath Leopold Schöller 
zu Düren zum Geheimen Kommerzienrath und den Kaufmann Louis 
Ravené sen. zu Berlin, den Fabrikanten Wilhelm Jo eſt zu Köln, 
den Handelsrichter Alexander Dubois de Luchet zu Burtſcheid und 
den Fabrikanten Henry Steinbach zu Malmedy zu Kommerzienrä⸗ 
then zu ernennen; dem Waſſerbau⸗Inſpektor Cords in Glogau den 
Charakter als „Baurath; und dem Seidenwaaren⸗Fabrikanten und 
Modewaaren⸗Händler Johann Adolph Heeſe zu Berlin das Prädikat 
eines königlichen Hoflieferanten zu verleihen. Der Gradir⸗Inſpektor 
Grund zu Dürrenberg iſt zum Direktor des königlichen Salzamts zu 


Berlin, 15. Jan. [Die ruff. Gegen vorſchläge.] Man 
theilt uns über die Erklärung, welche die kaiſerlich ruſſiſche Regierung 
nach Wien habe gelangen laſſen, Folgendes als authentiſch mit: Man 
iſt hier davon unterrichtet: . 

1) daß die Antwort des ruſſ. Hofes die Nothwendigkeit einer Or: 
ganiſation der Don aufürſtenthümer und deren Rückkehr unter 
die Souveränetät des Sultans anerkennt; 

2) daß es ſich die Mitwirkung bei der Feſtſtellung jener Orga. 
niſation vorbehält; 

3) daß es unbedingt jede Abtretung eines vor dem 


Kriege beſeſſenen Gebietstheiles ablehnt, dagegen die Zu— 


rückgabe der im Kriege neu okkupirten Poſitionen anbietet, ſich auch 
zu einem geeigneten Gebietsaustauſch geneigt erklärt, dieſerhalb jedoch 
Vorſchläge erwartet; > 

4) daß es endlich die Anberaumung von Konferenzen zur 
Regelung aller ſtreitigen Fragen, insbeſondere der über die Neutraliſa⸗ 
tion des ſchwarzen Meeres, für unerläßlich hält. 

Was die Frage über die Stellung Oeſterreichs in Folge dieſer Er⸗ 
klärung anbetrifft, ſo ſchenkt man hier der Angabe keinen Glauben, 
daß die öſterr. Regierung bereits die Abberufung der Geſandtſchaft an: 
gekündigt habe. So viel hier bekannt ift, faßt Oeſterreich die Gegen: 
vorſchläge Rußlands als eine die weitere Verhandlung zulaſſende Er⸗ 
klärung auf. B. B. Z. 

Berlin, Sonntag Abends, 13. Jan. Der Graf Buol hat die 
Gegenvorſchläge des kaiſerl. ruſſ. Kabinets ohne weitere Erörterung 
verworfen. Zugleich als er dem Fürſten Gortſchakoff den nahen Bruch 
der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen dem ruſſiſchen und wiener Hofe 
in Ausſicht ftellte, erklärte Graf Buol den Kabineten von Paris und 
London, daß Oeſterreich dieſes Jahr nicht am Kriege Theil nehmen 
werde. (Que l’Autriche n’entrerait pas en ligne cette année.) 

Sollten noch Verhandlungen über die Friedensvorlagen ſtatthaben, 
was wenig wahrſcheinlich iſt, ſo werden ſie wohl nur durch eine neue 
Anbietung Rußlands angebahnt werden können. — Im Anſchluß an 
dieſe Zeilen theilen wir aus einem Schreiben, das dem „Nürnb. Corr.“ 
aus Berlin zugeht, Folgendes mit: „Rußland weiſt das Verlangen auf 
Bildung einer neuen Grenze an der Donau nicht zurück, doch gebt es 
auf daſſelbe in ſeiner ganzen Ausdehnung auch nicht ein, indem es nur 
bereit iſt, die Leti-Inſel abzutreten, alſo ſeine Grenze von 
dem Hauptſtrome hinter den Arm, welcher die Kiliamün⸗ 
dung bildet, zurückzuverlegen“. 

Die Fortſetzung des Krieges Möchte damit feſtgeſtellt fein. Der 
Kriegsrath in Paris war auf dieſen Fall vollſtändig vorbereitet, man 
hat wohl in Paris ſo wenig als in London aufrichtig an den Frieden 
geglaubt. Die Nachrichten aus Paris und London ſſtimmen darin 
überein, daß die Krim von den Verbündeten geräumt und der Kriegs⸗ 
Schauplatz nach Kleinaſten und nach den Küſten der Oſtſee verlegt 
werden wird. (Elberf.⸗Z.) 

10. Sitzung des Hauſes der Abgeordneten. 

Am Miniſtertiſch: Simons. 

Auf der Tagesordnung ſteht der Bericht der Juſtizkommiſſion über 
verſchiedene Petitionen. Die Kommiſſion hat überall Tagesordnung 
beantragt. Eine Diskuſſion veranlaßt die Petition der Kreisgerichts⸗ 
Sekretäre Mützell, Schultze und Altwaſſer zu Rawitſch, betreffend die 
Regulirung der Gehaltsverhältniſſe der Subalternbeamten. Nach dem 
Antrage des Hrn. v. Patow wird dieſelbe an die Juſtizkommiſſion zu: 
rückverwieſen. Nächſte Sitzung Sonnabend 12 Uhr. — 

p. C. Zur Herfellung größerer Gefängniffe behufs der Voll⸗ 

ngnißſtrafen von dreimonatlicher und längerer 

Dauer ſind Einleitungen in der Art getroffen, daß die Ober-Präfidenten in 
ſämmtlichen Provinzen, mit Ausſchluß der Rheinprovinz und des Bezirks 
des Juſtiz⸗Senats zu Ehrenbreitſtein, in welchem die 3 — aus⸗ 
ſchließlich dem Reſſort des Minifteriums des Innern angehört, beauftragt worden 
find, mit dem Obergerichtspräſidenten ſowohl den Bedarf an Räumlichkeit für 
jene Gefängniſſe feſtzuſtellen, als are die für diefelben zu beftimmenden 
rte zu berathen, vo wie geeignete Bauplaͤtze zu ermitteln. Die eingeleiteten 
Verhandlungen ſind theils noch nicht überall zum Abſchluß gediehen, theils 
haben 1 der Ausführung der getroffenen Vereinbarungen weſentliche 
Hinderniſſe entgegengeſtellt. Da die Ausführung des Baues dieſer Gefäng⸗ 
niffe eit erfordert, der vorhandene Zuſtand des Gefängnißweſens 


fortgefest, einſtweilen jedoch 
Zeit mit mäßigem Koſtenauf⸗ 
wande zu interimiſtiſchen größeren Gefängniſſen nutzbar gemacht werden. 


Vorbereitungen zu den nothwendigen Neubauten 
bereits vorhandene Gebäude in möglichft kurzer 


Projekte dieſer letzteren Art find ſchon zur Aus führun agu indem nach 
dem Voranſchlag für den diesjährigen Etat folgende Gefängniß⸗Lokalien ein⸗ 
gerichtet worden ſind: a) in Tapiau — Ober 1 Königsberg 
— in einem Theile der Gebäude des mändiſchen zandarmenhauſes zur Unter⸗ 
bringung von etwa 200 männlichen und 50—60 weiblichen Gefangenen; b) 
in Anclam — Obergerichts » Departement Stettin — in einem disponiblen 
Kaſernen⸗Gebäude für etwa 60 Gefangene, e) in Königsberg in d. NM. 
— Obergerichts = Departement Frankfurt — in einem bisherigen Militär 
Lazarethgebäude für ca. 108 Gefangene; d) in Leſchnitz bei Gr.⸗Strehlitz — Ober⸗ 
gerichts⸗Departement Ratibor — in einem Schulgebäude, nach der Annahme 
des Appellationsgerichts, für 100 bis 120 Gefangene; e) in Gommern bei 
Burg — „ Magdeburg — die ſogenannte Oberburg 
für mindeſtens 170 Gefangene; 0 zu Pyritz — Obergerichts⸗Departement 
Stettin — in einem Lazarethgebäude für circa 75 Gefangene; e) zu 

Damm — Obergerichts = Departement Stettin — in dem Steuer Amts⸗ 
Gebäude für etwa 40 Gefangene. Größere reſp. Central⸗Gefängniſſe 
ſollen noch hergeſtellt werden: in Dirſchau und Kottbus durch Neubauten, 
zu welchen die Städte geräumige Bauplätze Sen in Ragnit durch Aus⸗ 
bau eines früher ausgebrannten Flügels des Schloßgebäudes; in Kozmin 
und Frauſtadt durch den Ausbau der früheren Inquiſitoriats⸗Lokalien das 
ſelbſt; in Oppeln durch Neubau auf einem bereits erworbenen Bauplatz; in 
Potsdam durch Ausbau des Gewehrfabrifgebäudes, und in Hamm durch Ver⸗ 
größerung des dortigen Gefängniſſes reſp. durch ein neues Gebäude auf dem 


errain deſſelben. 
Deutſehland. 

Oldenburg, 13. Januar. Die Sundzoll⸗ Konferenzen in 
Kopenhagen find auch von hier aus beſchickt. Vor einigen Tagen ift 
der Regierungsrath Erdmann als Bevollmächtigter der dieſſeitigen 
Regierung dahin abgereift. (Weſ. Z.) 

Oeſterreich. 

Wien, 12. Januar.) Der geheimnißvolle Schleier, in den 
die durch den Grafen Eſterhazy nach St. Petersburg gebrachten Frie⸗ 
denspropoſttionen gehüllt waren, iſt jetzt plötzlich in doppelter Weiſe 
gelüftet worden. Nachdem am vorgeſtrigen Tage durch auswärtige 
Blätter der vollſtändige Text jener Propoſitionen hier bekannt gewor⸗ 
den, iſt nämlich heute bereits auch der Inhalt der Antwort Ruß⸗ 
lands kein Geheimniß mehr. Ein ruſſiſcher Feldjäger hat die letztere 
geſtern Abend, alſo noch vor der Ankunft des Grafen Stackelberg, 
an den Fürſten Gortſchakoff überbracht, welcher dieſelbe heute Morgen dem 
Miniſter des Aeußern, Grafen Buol, mitgetheilt hat, durch den ſodann 


unverweilt die Geſandten Frankreichs und Englands von deren Inhalte 


in Kenntniß geſetzt worden ſind. Wie hier glaubwürdig verlautet, hat 
das petersburger Kabinet die meiſten Punkte der öſterreichiſch-weſtmächt⸗ 
lichen Vorſchläge angenommen, namentlich gilt dies von dem über die 
Neutraliſtrung des ſchwarzen Meeres, den Rußland in allen ſeinen Thei⸗ 
len vollſtändig acceptirt haben fol. Wenn man ſich erinnert, daß dies 
ſer Punkt auch die Beſtimmung enthält, daß am ſchwarzen Meere 


„weder Seekriegsarſenale errichtet noch beibehalten“ werden dürfen, 


mithin die Bedeutung Sebaſtopols als ſolches auch ſelbſt nach deſſen 
Rückgabe an Rußland vollſtändig aufhebt, ſo wird man es begreiflich 
finden, daß man hier gerade bei dieſem Punkte auf größere Schwie⸗ 
rigkeiten zu ſtoßen fürchtete und deshalb jetzt in der Annahme deſſelben 
ein ſehr bedeutungsvolles Entgegenkommen des petersburger Kabinets 
erblicken zu dürfen glaubt. Der einzige Punkt, auf welchen Rußland nicht 
unbedingt eingegangen iſt, ſoll der bezüglich der Grenzberichtigung 
an der Donau ſein, da hierin das ruſſiſche Kabinet nicht ſowohl eine bloße 
„Grenzregulirung“, als vielmehr eine ſehr tief eingreifende Territorialab⸗ 
tretung in Beſſarabien erblickt. Die Baſis der weſtmächtlichen Propo⸗ 
ſitionen, daß die Rückgabe der von den Verbündeten beſetzten ruſſiſchen 
Plätze und Gebiete nicht ohne Gegenleiſtung ſtattfinden ſolle, iſt 
indeſſen auch in dieſem Punkte von Rußland anerkannt worden 


und nur hinſichtlich der Anwendung derſelben beſteht noch eine Diffe⸗ N 


renz, indem das petersburger Kabinet der Anſicht iſt, daß jene Rück⸗ 
gabe bei den gegenwärtigen thatſächlichen Verhältniſſen am einfachſten 
und entſprechendſten in Afien, durch Wiederherausgabe der von den 
Ruſſen den Türken abgenommen Plätze und Gebiete ausgeglichen 
werden könnte. Dies iſt, wie hier erzählt wird, der Stand der 
Sache, ſoweit er das Materie lle betrifft, und man ſollte meinen, 
daß derſelbe geeignet ſei, eine endliche Verſtändigung als nicht außer 
dem Bereiche der Moͤglichkeit erſcheinen zu laſſen. 


nirenden Mächte auch formell auf einer unbedingten An⸗ 
nahme ihrer Vorſchläge beſtehen und alle und jede Ab⸗ 


änderung ihres Programms für unzuläffig erklären. Be 
ſtätigt ſich dieſe Verſion, und ich habe Grund ſie für richtig zu halten, 
ſo müßte bei dem Umſtande, daß auf eine fernere Nachgiebigkeit Ruß⸗ 


lands auch in dieſem Punkt nicht gerechnet wird, ein diploma⸗ 


tiſcher Bruch zwiſchen Oeſterreich und Rußland als nahe bevorſtehend 
betrachtet werden, wie man denn auch in der That hier bereits wiſſen 


will, daß der k. k. Geſandte in St. Petersburg die Weiſung habe, 


feine Paͤſſe zu fordern, falls das ruſſiſche Kabinet bis zum 18. Januar 
nicht die unbedingte Annahme der von Oeſterreich vorgelegten Propo⸗ 


S 


ſttionen erklärt haben follte. (Dr. 
Frankreich. 


5 


aris, 12. Jan. Der Artikel des geſtrigen „Moniteur“ über * 


den Senat erfährt hundert Auslegungen. Sie gehen aber fämmtli 

nach einer Richtung, indem fie alle meinen, der Artikel beabſichtige, 
den Senat zu beſſern. Ich habe eine andere Anſicht. Hätte der Kai⸗ 
ſer den Senat zu einer größeren Thätigkeit anſpornen \ 
er viele Wege gehabt, um weniger auffällig ihn zu ermahnen. Dieſer 
Artikel ſtellt ihn aber in den Augen des Volkes blos. N 
gute Abſicht, und eben ſo iſt es N daß er an allen Ecken 
von Paris angeſchlagen iſt. Man lie - 
den en — 5 er öffentlich ausgehängt. Man will dadurch, 
fo vermuthe ich, die öffentliche Meinung auf eine Verände⸗ 


2 


Dieſe Ausſichet 
wird indeſſen wieder getrübt durch die Verſicherung, daß die propo⸗ 


wollen, ſo hätte 
Das hat ſeine 


ihn da noch heute. Auch in 


Außerdem übernehmen alle Poit » Anſtalten 
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halten der drei Waffengattungen zählen wird. Dieſe Verſtärkung laber Köhilfe gebieterifch erheiſcht, fo ift darauf hingewirkt worden, daß die 
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einfiel. Und dies war nicht fein erſter Verſuch folder Art; er hatte 
früher einen ähnlichen Einfall nach Sonora unternommen, der aber 
mißglückte. Walker entkam indeß, während ſein Rival, der Franzoſe 
Raouſſet de Boulbon, von der Hand eines mexikaniſchen Henkers fiel. 
Jener ließ ſich dadurch nicht abſchrecken. Was ihm in Mexiko fehl⸗ 
geſchlagen war, konnte ihm vielleicht anderswo glücken. Er nahm alſo 
ein Schiff in Dienſt, ſammelte eine neue Bande von Freiſchärlern, 
landete an der dem ſtillen Ocean zugewendeten Küſte von Nicaragua 
und da ihm innere Zwietracht daſelbſt zu ſtatten kam, bemächtigte er 
ſich Granada's. Es ſcheint, daß gleichzeitig der amerikaniſche Aben⸗ 
teurer Kinney von der atlantiſchen Küſte aus in denſelben Staat 
hatte eindringen wollen, er litt aber auf der Fahrt dorthin mit eini⸗ 
gen Kameraden Schiffbruch, fein Unternehmen mißglückte und man 
weiß in dieſem Augenblicke nicht, was er weiter im Schilde führt. 
Als Walker ſeine Regierung in Granada begründet hatte, ſchickte er, 
wie bekannt, ſogleich einen Geſandten nach Waſhington. Obgleich der 
beſonnenere Theil der amerikaniſchen Preſſe mit Walker nichts zu 
ſchaffen haben wollte, erhob doch der andere Theil die Stimme für 
ihn. Präſident Pierce erkannte indeß den Geſandten von Granada 
nicht als ſolchen an und empfing ihn nicht. Er erließ vielmehr eine 
Proklamation, worin er erklärt, daß der Eroberer von Granada alle 
1 1 0 ee e . n Staaten verwirkt habe, und 
aß alle diejenigen, welche ihn etwa unterſtützen i 
Sire: ai We 1) unterftügen mochten, dieſelbe 


Eine Depeſche aus Madrid vom 12. Januar lautet: „Herr 
Rivero richtete eine Frage an die Regierung in Betreff der füngften 
Ereigniſſe. Es ward geantwortet, daß die Sache von den Militär: 
Behoͤrden eifrig unterſucht werde. — Marſchall O'Donnell wird am 
Montage der Cortes⸗Sitzung beiwohnen.“ 

Italien. 

* Von der italieniſchen Grenze, 12. Januar. Briefe 
aus Turin berichten, daß gegen die Mitte dieſes Monats der „Be⸗ 
roldo“ mit einer ungeheuren Menge von Kriegsbedarf nach der Krim 
abgehen werde. Der „Governolo“ hatte auch ſchon dieſelbe Beſtim⸗ 
mung, davon iſt es aber vorläufig abgekommen, und er iſt beordert, 
die Rückkunft des Generals Lamarmora aus Paris abzuwarten. — In 
Genua ſprach man viel von Verhaftungen einiger Emigrirten, unter 
andern von einem, wie man behauptet, Mazziniſchen Emiſſär. Der 
„Cittadino“ thut auch davon Erwähnung, und will wiſſen, dieſer ver: 
meintliche Emiſſär ſei ein ganz junger Menſch, einer angeſehenen tos⸗ 
kaniſchen Familie angehörig, ein gewiſſer N.... Da die Sache von 
keiner beſondern Bedeutung fein foll, räth man der Regierung zur 
möglichſten Mäßigung und Großmuth. — Ein Edikt des päpſtlichen 
außerordentlichen Kommiſſars und Prolegaten von Bologna, Monſignor 
Graſſellini, bringt zur Kenntniß, daß in dieſem Karneval in Bologna 
die öffentlichen Wagenrennen, Bälle und Theaterbälle (veglioni) in 
Koſtümen, und die Veglionen im großen Schauſpielhauſe auch in Mas: 
fen erlaubt find. Dieſe Unterhaltungen waren in den letzten Jahren 
wegen vorgefallener Exceſſe und im Rückblick auf andere ausnahms. 
weiſe Vorkommniſſe unterſagt geweſen. 

Aus Florenz wird uns berichtet, daß mit allerhöchſtem Entſchluß 
vom 6. d. eine toskaniſche Legation am koͤnigl. Hofe von Sardinien 
wieder eingeſetzt worden ſei, die Ernennung zu dieſem Poſten wird 
eheſtens erfolgen. 


rung des Senates und der Verfaſſung von 1852 vorbe⸗ 
reiten. Der Kaiſer geht ſeit Langem mit dem Gedanken um, die 
Ariſtokratie in den Verfaſſungskörper hineinzuziehen und ſie durch 
Elemente eines neuen Adels, der ſchon ernannt iſt, aber deſſen 
Titel noch immer ein halbes Geheimniß ſind, zu verſtärken. Der gegen⸗ 
wiärtig nach langem Ausbleiben wieder neu erſchienene Almanach des 
flcanzöſiſchen Adels deutet auch darauf hin. Herrn Troplong ſoll ein 
hoher Titel bevorſtehen. Es geht das Gerücht, daß mit der Geburt 
des Erben des Kalferd ein ganz neuer Hofſtaat errichtet werden würde, 
mit Pagen, dem altburgundiſchen Ceremoniell und einer adeligen Garde. 

Man iſt wüthend auf das Charivari, es hat das demokratiſche 
Leichengefolge des Bildhauers David mit etwas deutlichen Farben ge⸗ 
malt und von einer Betheiligung der ſuriſtiſchen und mediciniſchen Fa⸗ 
kultät an dieſer demokratiſchen Demonſtration zu reden gewagt. 

aris, 13. Januar. Der geſtern durch den Telegraphen ange- 
deutete Artikel des „Conſtitutionnel“ enthält im Weſentlichen folgende 
Stellen: „Unabhängig von dem Berichte, der von der Ueberreichung 
des Ultimatums Kenntniß gibt, bat das öſterreichiſche Kabinet vom 
Grafen Eſterhazy nichts erhalten, als eine telegraphiſche Depeſche, welche 
meldet, daß Graf Neſſelrode ihn durch eine Verbal⸗Note benachrichtigt 
habe, der Zar habe ſeine Antwort nach Wien direkt durch Vermitt⸗ 
lung des Fürſten Gortſchakoff gemacht...“ „Die an Auskunftsmitteln 
ſo fruchtbare ruſſiſche Diplomatie hofft alſo, Zeit zu gewinnen und den 
Grafen V. Eſterhazy zu verhindern, feine Paͤſſe zu fordern; denn fie 
möchte um jeden Preis einen offenen Bruch mit Oeſterreich vermei⸗ 
den. ... „Die Berechnungen des Grafen Neſſelrode wären richtig ge⸗ 
weſen, wenn Oeſterreich im Stande wäre, die ruſſiſchen Gegenvorſchläge 
nach Paris und London zu übermitteln, um fie den Weſtmächten zur 
Prüfung vorzulegeu. Aber das oͤſterreichiſche Kabinet hat fi) in Folge 
der neuerdings gegen Frankreich und England eingegangenen Verpflch⸗ 
tungen verſagt, von Rußland eine andere Antwort anzunehmen, als 
eine ſolche, welche Ja oder Nein lautet.“ 

Das Quartier Latin war geſtern und iſt auch heute noch in der 
größten Aufregung. Hr. Niſard hatte ſich durch die Unzufriedenheit 
der Studenten nicht ſtören laſſen und hielt geſtern ſeine zweite Vorleſung. 
Das große Amphitheater der Sorbonne, das an 2000 Perſonen faßt, war 
ganz voll. Beim Erſcheinen Nifards entſtand wieder ein fürchterlicher 
Tumult. Als der Profeſſor ſich endlich Gehör verſchafft hatte, beklagte 
er ſich zuerſt über den Skandal in ſeiner letzten Vorleſung und fügte 
hinzu, er werde ſich aber nicht abhalten laſſen, ſeinen Pflichten eines 
beſoldeten Lehrers nachzukommen. Dann auf den Gegenſtand, über 
den er leſen wollte, übergehend, kündigte er an, daß er über den von 
ihm aufgeſtellten Grundſatz der zwei Moralitäten ſprechen 
wolle. Dieſe Ankündigung erregte einen fürchterlichen Sturm. 
Die Studenten wollten von Niſard's Moralitäten nichts hö— 
ten und riefen ihm zu: „Parlez-nous de la moralité du coup 
d'etal!“ Dieſer Ruf veranlaßte die Intervention der Polizei. Ploͤtz⸗ 
lich erſchienen von allen Seiten Sergeants de ville und bemächtigten 
ſich aller Perſonen, die ihnen von den im Saale anweſenden Polizei⸗ 
Agenten in Civil bezeichnet wurden. Der Tumult war fürchterlich. 

Widerſtand wurde jedoch nirgends geleiſtet, und die Zuhörer, ſo wie 
der Profeſſor verließen den Saal auf Befehl der Polizei. Die Zahl 
der verhafteten Perſonen, meiſtens Studenten, iſt bedeutend, im Gan⸗ 
zen 31. Unter denſelben befinden ſich drei Redakteurs des literariſchen 
Blattes Avenir. Des Abends wollten ungefähr 400 Studenten 
Niſard ein Charivari bringen. Polizei⸗Agenten verhinderten es. Einer 
derſelben wurde durch einen Steinwurf verwundet. 


5 Spanien. 
Madrid, 7. Jan. Die Milizen des Wachtpoſtens der Cortes, 
ſämmtlich dem demokratiſch geſinnten 3ten Voltigeur-Bataillon ange: 
börend, ftörten heute durch frevelhaften Unfug die Berathung der ge: 
rade mit dem Geſetze über die Bauten beſchäftigten Cortes. Es war 


Belgien. 5 

Brüſſel, 11. Jan. An der heutigen Börfe war ſtark die Rede, 
von einer beabſichtigten neuen Aprozentigen Anleihe von 26 Millio⸗ 
nen, deren Betrag beſtimmt ſei theils zur Tilgung der ſchwebenden 
Schuld, theils zur Vollendung der Staats⸗Eiſenbahnbauten und zur 
Vermehrung des Betriebsmaterials, deſſen Unzulänglichkeit längſt ge⸗ 
fühlt wird und einerſeits auf die Eſſenbahn⸗Einnahmen, andererſeits 
auch auf die verſchiedenen Induſtriezweige lähmend wirkt. Welchen 
Aufſchwung der Transport auf den belgiſchen Eiſenbahnen genom⸗ 
men, möge aus den folgenden offiziellen Daten hervorgehen. Während 
in 1843, wo das Eiſenbahnnetz vollendet wurde, die Zahl der Reiſen⸗ 
den nur 3,085,000 und das Gewicht der verführten Güter nur 3,600,000 
metriſche Centner betrug, während in 1847, welches als eins der beſten 
Jahre betrachtet wird, die Reiſenden auf 3,746,000 und die Güter 
auf 10,000,000 Etr. ſich beliefen, erreichte in 1853 die Zahl der 
Reiſenden 4,683,000 und das Gewicht der Güter 1,840,000 Tonnen 
oder 18,400,000 Etr. Seitdem hat der Verkehr ſich noch bedeutend 
vermehrt und zwar ſolchermaßen, daß die franzoſiſche Nordeiſenbahn, 
welche vor einem Jahre die Linien von Lüttich nach Namur und von 
Charleroy nach Erquelinnes übernommen hat, ſchon jetzt 2000 Güter⸗ 
waggons zu dem Verkehr auf jener Strecke beſtimmen mußte. — Ein 
großes Unglück drohte geſtern einem der fhönften Monumente gothiſcher 
Baukunſt in Belgen, nämlich der Gudula ⸗Kirche in Brüſſel, in 
welcher durch die Unvorſichtigkeit der an Ausbeſſerung der Orgel be⸗ 
ſchäftigten Arbeiter Feuer ausgebrochen war. Glüͤcklicherweiſe konnte 
durch ſchnelle Hilfe das Unglück vermieden werden. — Ein neues dok⸗ 
trinär⸗liberales Blatt „La Meuſe“ erſcheint ſeit einigen Tagen in Lüt⸗⸗ S ᷑ĩ?7!7Ié ö x 
tich, wie man verſichert, mit bedeutenden Geldmitteln und unter ein⸗ Berliner Börſe vom 15. Januar 1856 
flußreicher Patronage des Herrn Rogier. Als Chef⸗Redakteur bezeich⸗ er 
net man den Herrn Lapftaine, Sohn des Präfidenten der lütticherſ . S. eee te 3 * 62 0 bez. 
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Handelskammer und bedeutenden Induſtriellen gleichen Namens. (N. 3.) Stunt. v. 1880 444907 — dito Pr. Ser. I. Ul. 4 92 Su. 


Afrika. dito 185243 100 bez. bito Pr. Ser. iu. 4 024 Gl. 
f dito 1853 44037, Er. f e eee 105 bez. 


erſon wegen Uebertretung der Sonntagsfeier durch Offenhalten eines 
leiderverkaufslokals zu 1 Thlr. oder R 2 ee 18 Perſonen 


ohne polizeiliche Genehmigung hat errichten laſſen, zu 2 Thlr. oder 1 
Gefängniß. Eine Perſon wegen unbefugter Errichenng 2 neuen — 
ſtätte, zu 10 Sgr. oder 1 Tag Gefängniß. Eine Perſon wegen Uebertretung 
der Marktordnung, zu 1 Thaler oder 1 Tag Gefangniß. Drei Pers 
ſonen wegen unterlaſſener Fremdenmeldung, jede zu 1 Thaler oder 
1 Tag ängnif. (Polizei⸗Blatt.) 


5 50 Uhr Abends, als der Unteroffizier der Milizwache am Palaſte feine P. C. Das. Projekt eines Kanals durch die Landenge von] dio 185444 100, Br. dito Sweigbahnſ4 61 Gl. 

50 oder 60 Mann, die er vorher für feine Anſichten gewonnen hatte, Suez iſt, wie zuverläſſige Berichte übereinſtimmend melden, von der] dio 188504100 % Br. Nordb. (Fr.⸗Wilh.) 4 34% à 34 bez. 
mit geladenen Gewehren vor einer der verſchloſſenen Eingangsthüren Prüfung derſelben an Ort und Stelle beauftragten Kommiſſion ſehr | Präm.⸗Ank. v. 15868035108 7% Br. vito Prior. . 3 ——— 
aufſtellte. Kurz darauf wurden unter den Rufen: .Es lebe Sara: günſtig beurtheilt worden. Die Letzteren follen ſogar zu der Anſicht] dance. 3386 bes. . 4 bez. 

gofa! Es lebe das freie Valk! Tod der Regierung! Top der Majori: gelangt fein, daß das beabſichtigte Unternehmen ſich mit geringen Ko- Derek Bead 14, 8 uus pete. . 0%, 
tät der Cortes! Es lebe die Republik!“ Schüſſe gegen das Gebäude ſten aus führen laſſen wird, als in dem Entwürfe veranſchlagt waren.] Poſener Pfandbr. 1 — d er. . 34 2075 b ez. 
abgefeuert. Während der Bataillons-Kommandant den Cortes⸗Präſi⸗ Namentlich ſoll im mittelländiſchen Meere ein natürlicher Hafen ent: ee 3591 Gl. dito Prior. P. 4 80%, bez. 
denten von dieſen Vorgängen zu benachrichtigen eilte, verſuchten die deckt worden fein, welcher ſehr anſehnliche Erſparniſſe in Ausficht ſtellt. Polniſche ul. Enn 190 Gl. mn: =. 1841084%. 
Meuterer, die Thüren des Palaſtes zu ſprengen. Sie wollten in den Auch ſcheinen die Beſorgniſſe vor unüberwindlichen Boden⸗Schwierig⸗ Dauber ee Ik u Mile Pr e 107 hi bes. 
Saal dringen und die Zurücknahme des Beſchluſſes über die Petitton keiten beim Ausgraben des Kanals vollkommen bejeitigt zu ſein. Man] du, 229081 1870 Br. bite Prior. 480 . 

von Saragoſſa erzwingen. Ein ernſter Widerſtand hielt fie auf. Der will bei der angeſtellten Unterſuchung nirgends auf felſenartige Be: | Hamb. Pr.⸗Anl. . 63% Gl. hito Prior 134/83 Br. 


andtheile geſtoßen fein. Stargard⸗Poſener. 33/92 bez. 
ſtandtheile geſtoßen ſ 4901 betr 


7 i e n. Aktien⸗Courſe 92 Fa 125 4409 Gl. 
Die „London Gazette“ vom 11. Januar enthält die ausführlichen FL ö Wilbeims⸗Bahn . 4 183% a 188 bez. 
amtlichen Berichte des Gontre-Admirald Sir James Stirling und R 4017 bez. E dito neue 4 100 bez. 
der unter demſelben ſtehenden Flotten⸗Offiziere über die bereits früher Beru ⸗ Hamburger 110 bez 4 bez. dite u. Prior. 4 80 f. Br. 
von uns gemeldete Vernichtung chineſiſcher Seeräuber. Derf dito Prior. I. E. 4301027, Gl. ae 
Admiral ſpricht in einer Depeſche vom 23. Oktober fein Bedauern] dito Prior. u. Em. — — Wechſel⸗Courſe. 


General Infante, der Herzog von San Miguel und Herr Escoſura 
erſchienen und machten den Meuterern Vorſtellungen, wurden aber 
gröblich beſchimpft und San Miguel mit dem Tode bedroht. Jetzt traf 
aber Eſpartero, den man ſchnell benachrichtigt hatte, mit Truppen der 
Beſatzung und dem Miliz⸗Bataillon ein, das die Wache am Miniſte⸗ 


rium des Innern hatte. Er trat in den Sitzungsſaal, wo eine allge⸗ 
meine Verwirrung herrſchte, und verſicherte, daß die geitörte öffentliche 


„Ruhe in wenigen Minuten hergeſtellt, oder er eine Leiche fein werde. darüber aus, daß die errungenen Erfolge durch den Verluſt einer nicht] Berbacher . ..--- 4 14 bez. u. Br. |umtedam...... e. S. 143 % Gl. 
Die Cortes mochten ruhig ihre Berathungen fortſetzen, er werde feine [geringen Anzahl von Menſchenleben erkauft worden ſeien, und äußert e . — % 52 ku 5 5 erg. 28 12% bez. 
Pflicht zu thun wiſſen. Unter den Bravorufen der Verſammlung vers ſich in der anerkennendſten Weiſe über den Beiſtand, welchen die t 157%, bez. 5 Bi «0.0... DM, 150% bez. 
ließ er den Saal, wo jezt ſelbſt die demokratiſchen Deputizten das ger amerikaniſche Fregatte Powbattan da Engländern geleiſtet habe. Un: | dite Prior. ... 44 101% Br. Bonbon Jun nen IM. Gott. 20 4 89.6. 
gen die Majeſtät der National⸗Vertretung begangene Attentat verdamm⸗ term 29. Mai 1855 berichtet der Befehlshaber der engliſchen Dampf-] dite I. Em. 5 105% bez. Paris 2M. 79 ½ bez. 

ten. Auf Escoſura's Antrag erklärte die Verſammlung ſich einmüthig | Schaluppe Rattler, Herr W. A. Fellowes, wie er am vorhergehenden 155 — ah 907 —5 — Wee 2M. 90 ½ bez 

für permanent, bis die Ruhe geſichert ſei. Kaum war die Abſtimmung Tage 6 Piraten⸗Boote verbrannte und 5 mit ſich fortführte. Kein be 5 ae 8 n 8 
beendigt, als Eſpartero wieder eintrat und anzeigte, daß die meuteriſche einziger Engländer erhielt bei dieſer Gelegenheit eine Verletzung, wäh: | Mainz⸗Ludwigsh. [4 112 etw. bez. dito ——  y 00% bez. 


rend 28 bis 30 Chineſen getödtet oder verwundet wurden. Die ver: Mecenburger ... 4 1524 a % bez. Frankfurt a. M., 2M. 56 Ktl. 18 Sg bs. 
nichteten Boote hielten jedes im Durchſchnitt 50 bis 60 Mann. Eie] Die Börfe war in gedrückter Haltung und die Sele ge zu den 
nes derſelben war mit 14 ſchweren Geſchützen, ein anderes mit 12 gewichenen Preiſen fanden ſich aber viele Käufer und das Geſchäft war ziem⸗ 
Geſchützen (zwei 24⸗Pfündern und 10 kleinern Kanonen) und 2 mit lich belebt. Rheiniſche Aktien neueſte Emiffion 100% , dez. Von Wech⸗ 


8 bis 10 Kanonen armirt. Unterm 6. Auguſt meldet derſelbe See⸗ iet und 1 er 3 beiden Sichten und London höher, dagegen 


he aus Hongkong die Wegnahme 8 9 1 Ganzen mit 130 — — 
eſchützen armirten Kriegs⸗Junken und von kleinern Handels⸗ Stettin, 15. Jan. Weizen unverändert, loco 84 
Yunken. Die Amerikaner hatten bei dieſer Gelegenheit 2 Todte und bez, Sepfd. 987% Is bez., pr. Frühjahr 88 Shyfd. Aer 4 ben, 8. bis 
11 Verwundete, die Engländer 3 Todte und 7 Verwundete. Den|S9PR- e Spfd. 887 Thlr. Br, 
Verluſt der Piraten, die ſich tapfer wehrten, ſchätzt Fellowes auf 500 — = Jan. 0 Br., an.⸗Febr. dgl., Frühjahr 8888 bez, Br. und 
Mann. Fünf der Yunken waren vortrefflich armirt, und eine derſel— e den 8835 e, ene Finn, e 

ö , Br., 74—75pfd, pr. Feühjahr gebe pomm. 64 Gld., dgl. ohne Benennung 

fd. 43½ Thlr. Br., Weich. 50 —52pfd. 


Wache abgelöſt ſei; die Einen, völlig betrunken, ſeien eutwaffnet und 
verhaftet worden, die Anderen hätten ohne Widerſtand ihren Poſten 
an das andere Miliz-Bataillon abgetreten. Einige beruhigende Worte 
und die Verſicherung, daß die Schuldigen ſtrenge Strafe treffen werde, 
beſchloſſen ſeine Rede, worauf die Deputirten ſich um 7 Uhr trennten 
und ungefährdet nach Hauſe gelangten. 

Einem Schreiben aus Madrid vom 8. Januar entnehmen wir 
Folgendes: „Außer den Mannſchaften am Cortespalaſte hielten geſtern 
Abends zahlreiche Streitkräfte mehrere Stadttheile beſetzt und wachten 
über die Sicherheit des Palaſtes der Königin und aller Mintſterien. 


Um 8! Uhr verſammelte ſich der Miniſterrath und empfing Betheuerun⸗ h £ ( } 
gen der Ergebeheit und des Beiſtandes von Seiten aller Miliz⸗ Offi ben trug nicht weniger als 21 Kanonen. Die Amerikaner, welche den 64 Br. Hafer matter, loco 5 


lere und Behörden. Eine Schwadron der Miliz patrouillirte die | Engländer beiſtanden, schlugen ſich bewunderungswürdig, und Come ercl poln, und preuß. 42 Ar, dat. penn, 424 Br., Erbſen matter, 1oco 
Bine Nacht in den Straßen. Früh 3 Uhr erſchien die Polizei in dem mandeur Fellowes bemerkt, daß er dem ameritaniſchen Lieutenant deine Koch- 90-03 Ae Wr. n K 5 LER hie. bes. und Br, 
1 


7 A N = * 9 5 Ma ; 
Redaktions « Bureau der demokratiſchen Soberania und unterfagte bie Rolando fein Leben verdanke. Nichts Geringeres, als der Befehlsha— S 8 We and Ed. s flan, na . 3 
Herausgabe des Blattes. Der Civil⸗Gouverneur hat heute Morgens 


ber des Rattler, richtete der des Bittern (Dampf⸗Schaluppe), Com- [11% % bez., Jan.⸗Febr. 11% % Br., 1% % Old, Febr.⸗März 115 1 
einen Erlaß veröffentlicht, worin er den geſtrigen Vorgang erzählt und mandeur Vanſittart, während der Monate Auguſt und September ge: bez. und Gl, Feihſahr 111% % "bez. und Br., 119 % Ti 5 


die Milizen zu eifriger Unterſtützung der Regierung einladet. In der gen die chineſiſche Seeräuber aus; do hatte feine Schiffsmann⸗ g 5 9 
ganzen Stadt hertſcht vollkommene Rude. Der Verfaſſer einer demo: ſchaft ziemlich bedeutende Verluſte zu beklagen. Im Ganzen zer-] Breslau, 16- . [Bes nuttenmarte] Getreidemarkt fehr 
kratiſchen Flugſchrift, die man geſtern Nachmittags in den Straßen zu ſtörte Commandeur Vanſittart im Golf von Leotung über 20 Pira: | Saat. keine Kaufluſt. — Kleeſa end zugeführt; Begehr für rothe 
vertheilen begann. wurde noch am Abend feſtgenommen. Ebenſo ver; ten⸗Nunken. Weizen, weißer beſte Qualität 150 —105 Sgr., gie befte Qualität 145 


; 105 . R is 15 „ abfallender und ungar, 118— „ — 
En man auch einige Individuen wegen aufrühreriſchen Geſchreies. Amer i fa bis 155 us 60 151 Sor, gar 140 Sgr b. ſchwere 
®& 


1 
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* 
' 


Din Offizt Mili i i in Mierteli „Qualität, S8öp Sapfd. 110—111 Sgr., 82p 
Lit zier der Miliz ward geſtern Abends in dem Tumult durch Es iſt jetzt etwa ein Vierteljahr her, als der ſogenannte „Oberſt 2 70-78 Sgr. — 38-4 ken 105 
* 3 Stiche verwundet; von ſonſtigen Unglücksfällen verlautet Walker, der amerikaniſche Freiſchaarenführer, eine Horde kaliforniſcher 3 —.— D 1001 0 : 


a Vagabunden zuſammenraffte und mit ihnen in den Staat Nicaragua] Kleeſamen: rother 16—17—17¼ Thlr., weißer 20 —22 Thlr. pr. Etr. 
. Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. Mi . Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
— 


